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Die Subarktis ist eine empfindliche, von Wasserläufen 
durchzogene Landschaft nördlich der Baumgrenze. Jagd 
und Fischfang gehört hier zur Subsistenzwirtschaft der 
Indigenen. Die Verbreitung radioaktiver Substanzen 
durch Uranminen geschieht ungehindert.

In den 14 eingefärbten 
US-Bundesstaaten gibt es 
heute rund 15.000 verlassene 
Uranminen, 4225 von ihnen 
sind amtlich registriert:

USA und Kanada: Hier begann das Atomzeitalter

Orte und Anzahl der aktiven und stillgelegten Minen Nordamerikas 

523 stillgelegte Uranminen befinden sich nach 
Angaben der US-Umweltbehörde EPA auf dem 
Reservat der Diné. Die NGO »Clean Up The Mines« 
schätzt die Zahl auf über 1200. Die Regierung der 
Diné erließ 2005 ein Gesetz, das die Gewinnung 
von Uran innerhalb des Reservats verbietet.
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